
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1889

1.12.1889 (No. 329)



Klirlsrillirr Ikitmz .

Sonntag , 1 . Dezember .

:rr;> Expedition : Karl -Kriedrichs - Etraße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

BoranSbezablnng : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . SS

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitze ^ e oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
188 S

Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Oberstkammerherrn
Freiherrn von Gemmingen die nnterthänigst nachge¬
suchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen des ihm
von Seiner Majestät dem Schah von Persien verliehenen
Großkreuzes des Persischen Sonnen - und Löwen -Ordens

zu ertheilen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 30 . November .

Die „ Nordd . Allgem . Ztg .
" bezeichnet das Resultat

der Kolonialdebatten des Reichstag » als höchst erfreu¬
lich . Dieselben Parteien , welche bereits im vorigen Jahre
für eine praktische Bethätigung gegen die Sklaverei ein¬

getreten seien , hätten den eingenommenen Standpunkt
fest und einstimmig behauptet . Die Regierungsvertreter
hätten daher keinen direkten^ Anlaß gehabt , am Donnerstag
nochmals in die Debatte einzugreife » , zumal der Ab¬

geordnete Windthorst erklärt habe , er werde eine An¬
frage für die zweite Lesung reserviren . Da die zweite
Lesung wider Erwarten der ersten unmittelbar gefolgt
sei , habe sich der Staatssekretär Graf Bismarck daran
nicht betheiligen können , da er genöthigt gewesen sei, die
Sitzung vor dem Schluß zu verlassen . An anderer
Stelle sagt dasselbe Blatt : „ Wenn man dem Erfolge
der ostafrikanischen Reichsexpedition völlig gerecht werden
will , so muß man sich daran erinnern , daß noch kaum
Jahresfrist verstrichen ist , seit dieselbe zu unternehmen
im Reichstage beschlossen wurde . Die kurze Frist eines
Jahres hat genügt , um nicht nur das der Civilisation
dienende deutsche Unternehmen in 's Leben treten , sondern
auch dasselbe so weit gelangen zu lassen , daß heute selbst
die Gegner der deutschen Kolonialpolitik kaum noch an
der erfolgreichen Durchführung des beschlossenen Planes
und der sicheren Erreichung des gesteckten Zieles zweifeln
können . Man wird es dem Reichstag Dank wissen, daß
er den Männern , deren Thatkraft dieses bewirkt , seine
Anerkennung nicht versagt , sondern in ehrendster Weise
bekundet hat .

"

Nach einer Depesche aus Rio de Janeiro hat Frank¬
reich die brasilianische Republik anerkannt . Es ist nicht
zu verwundern , daß die größte Republik Europa 's der
erste Staat ist , der die Errichtung einer neuen Repu¬
blik in Amerika anerkennt . Die anderen Staaten haben
sich , so viel man weiß , bisher auf die Aufrecht¬
erhaltung des laufenden diplomatischen Verkehrs in
Rio de Janeiro beschränkt . Eine andere Depesche
aus der brasilianischen Hauptstadt berichtet , daß
sämmtliche Jesuitenanstalten geschlossen worden seien .
Da die Revolution sich theilweise auch gegen die
geistlichen Orden wandte , kommt diese Maßregel nicht
unerwartet . Im Uebrigen liegen keine neueren Nach¬
richten aus oder über Brasilien vor . Die vielfach er¬
wartete Rückwirkung der brasilianischen Ereignisse auf die
Staaten der Iberischen Halbinsel ist jedoch, wie heute wohl
konstatirt werden darf , nicht eingetreten ; die Republika¬
ner in Spanien und Portugal mögen die Umwälzung in
Brasilien begreiflicher Weise mit sympathischer Theil -

nahme verfolgt haben , sie sind aber doch zu sehr von
ihrer Ohnmacht durchdrungen , als daß der Umsturz der
Staatsform in Brasilien auf ihre Haltung einen un¬
mittelbaren Eindruck hätte ausüben können .

Nach einer schwedischen Verordnung vom S . Oktober 1889

müssen ausländische Kaufleutc , welche , um Geschäfte zu machen ,
in Schweden umhcrzureisen beabsichtigen (Handlungs reisende ),
vom 1. Januar 1890 ab bei ihrer Ankunft in Schweden dem

Steuereinnehmer der nächsten Stadt die Dauer ihres Aufenthalts

schriftlich anzeigen und je für einen Kalendermonat im Voraus
eine Steuer von 100 Kronen entrichten . Die erfolgte Erlegung
dieser Abgabe haben sie , bevor sie an irgend einem Orte ihre

Thätigkeit beginnen , jeweilig der zuständigen Polizeibehörde nach -

zuweisen . Uebertretungen dieser Verordnung sind mit einer Geld¬

strafe von 100 — S00 Kronen bedroht .

Deutschland .
* Berlin , 29 . Nov . Seine Majestät der Kaiser traf

heute Abend 6 Uhr , von Pleß kommend , in Breslau ein,
wo um 7 Uhr eine größere Tafel bei Seiner Majestät
im Schlosse stattfand . Morgen früh 8 Uhr begibt sich
dann der Kaiser zur Abhaltung einer größeren Hofjagd
nach Ohlau .

— Nach einer Meldung aus Messina ist Ihre Ma¬
jestät die Kaiserin Friedrich mit den Prinzessinnen -

Töchtern heute dort eingetroffen und gedenkt einen Tag
dort zu verweilen .

— Das Befinden Seiner Königlichen Hoheit des Groß -

herzogs von Mecklenburg - Schwerin , Höchstwelcher
auch diesen Winter wieder in Cannes weilt , ist in letzter
Zeit bekanntlich ein minder befriedigendes gewesen . Neuer¬
dings ist der Stabsarzt im Eisenbahnregiment und Pri¬
vatdozent an der Universität llr . Martius , bis vor kurzem
Assistent bei Prof . Or . Gerhardt , auf mehrere Monate
beurlaubt worden und nach Cannes als ärztlicher Bei¬
stand des Großherzogs gegangen .

— Der japanische Prinz Arisugawa Takehito
gab heute im „ Hotel Royal " ein größeres Diner , welchem
Staatssekretär Graf Bismarck und die Mitglieder der

hiesigen japanischen Gesandtschaft beiwohnten .
— Der Bundesrath ertheilte in der gestern unter

dem Vorsitz des Staatssekretärs v . Boetticher abgehaltc -
nen Plenarsitzung mehreren genossenschaftlichen Verbän¬
den das Recht zur Bestellung der Revisoren für die dem
Verbände angehörigen Genossenschaften . Von der vor¬
gelegten Sammlung von Aktenstücken betreffend deutsche
Interessen im Nigergebiete nahm die Versammlung
Kenntniß und übergab den Antrag Hessens betreffend
das Ausscheiden der bei hessischen Staatstiefbauten be¬
schäftigten Arbeiter aus der Tiefbauberufsgenossenschaft
den Ausschüssen für Handel und Verkehr und für Justiz¬
wesen zur Vorberathung . Die obersten Landesfinanzbe¬
hörden zu Bremen und Hamburg wurden ermächtigt , für
ihr Verwaltungsgebiet über die Verlängerung resp . Auf¬
hebung der fünfjährigen Lagerfrist für Privatlager
(§ 10, Absatz 2 des Privatlag Regulativs ) nach Maß¬
gabe des Bedürfnisses allgemMrÄnordnung zu treffen .
Dem Anträge der Ausschüsse für Zoll - und Steuerwesen
und für Rechnungswesen betreffend die Etats der Zoll¬
verwaltungskosten für Bremen und Hamburg wurde die
Zustimmung ertheilt . Das Schreiben des Präsidenten
des Reichstags betreffend den Beschluß des letztern zu
der Petition des Verbandes deutscher Schlosserinnungen
wegen Abänderung des 8 369 des Strafgesetzbuchs wurde
dem Vorsitzenden des Bundesraths überwiesen . Endlich
wurde über Eingaben von Weingroßhündlern in Minden
wegen zollamtlicher Behandlung von Schaumweinen Be¬
schluß gefaßt .

— Den „ Berliner Politischen Nachrichten " zufolge er¬
mangelt die Meldung , Major Wißmann gedenke dem¬
nächst mit Urlaub nach Berlin zu kommen , der Begrün¬
dung . (Die hier dementirte Meldung entstammte dem

„New -Aork Herald " , welcher gemeldet hatte , Wißmann
werde demnächst nach Berlin zürückkehren und sein Stell¬
vertreter in Ostafrika solle Freiherr von Gravenreuth
sein . Die Nachricht des amerikanischen Blattes hat sich
durch so hochgradige Unwahrscheinlichkeit ausgezeichnet ,
daß wir es für gerathen hielten , von ihr keine Notiz zu
nehmen .

— Der telegraphische Bericht über die heutige (Frei¬
tags -) Sitzung des Reichstags war uns in theilweise
verstümmelter Form zugegangen . Den Aeußeruugen des
Abgeordneten v . Huene waren weitere Bemerkungen an¬
geschlossen, die unmöglich aus dem Munde des genann¬
ten Abgeordneten gekommen sein konnten . Da die De¬
pesche aber keinerlei Anhaltpunkte dafür bot , wer un¬
mittelbar nach dem Abgeordneten v. Huene gesprochen
hat , so blieb uns , um wenigstens einer offenbaren Un¬
richtigkeit auszuweichen , nichts anderes übrig , als die
herrenlosen Bemerkungen einstweilen ganz zu unterdrücken .
Wir ergänzen nun das Telegramm dahin , daß nach
Herrn v . Huene der Staatsminister v . Boetticher sprach
und daß dieser hervorhob , eine weitere Schmälerung der

Antheilseigner im Dividendenbezuge könne zu einer Ver¬
staatlichung oder einer Neugründung der Reichsbank
führen .

— Aus der heutigen Sitzung der Budgetkommis¬
sion des Reichstages wird Nachstehendes berichtet :

Die Bndqctkommission setzte heute die Berathung der einmali¬

gen Ausgaben des Heeresetats fort . Der Abg . Richter bean¬

standete die Forderung für eine Kaserne von vier Schwadronen
Kavallerie in Saarbrücken . Nach Darlegung der für die Ver¬

legung von Trier nach Saarbrücken sprechenden militärischen
Gründe durch den Kriegsminister ward die Forderung ohne
weitern Widerspruch bewilligt . Entsprechend den Anträgen der

Subkommission wurden die Forderungen für eine Garnison¬
arrestanstalt in Saarbrücken , 3S500 M . für Grunderwerb , und

Entwurf für Erweiterung der Jnfantcriekaserne in Blankenburg
8000 M . gestrichen . Die unter Tit . 61 der Entwurfsarbeiten

zu einer Kaserne für zwei Kompagnien Infanterie in Hannover
gestellte Forderung von 4000 M . ward von dem Abg . Richter

bekämpft . Der Umstand , daß 220 Mann in Bürgerquartieren
untergebracht werden mußten , sei kein genügender Grund für

diesen Bau . Der Abg . Frhr . » . Huene wünschte auch Zurück¬
stellung , um der Verwaltung Gelegenheit zu geben zu einer noch¬

maligen Erwägung . Nach längerer Berathung ward die Position
mit 11 gegen 10 Stimmen bewilligt . Die Forderung für eine

Artillcriekaserne für zwei Fcldbatterien in Hannover ward zurück -

gestellt , bis die Verwaltung Auskunft über die bereits ausge¬

führten Arbeiten ertheilen kann . Gemäß den Anträgen der Sub -

kommifsion ward Tit . 64 , 3S000 M . für eine Jnfanteriekasernc
in Osnabrück , gestrichen , von Tit . 6S , » 44 000 M . für eine Ka -

valeriekaserne in Darinstadt wurden SOOOVO M . abgesetzt ; ebenso
wurden abgesetzt von Tit . 66 , Artiüeriekascrne in Darmstadt
335 000 M . , von Tit . 67 , Artilleriekaserne in Mainz 127 400 M .
Die Abgg . Richter und vr . Baumbach hatten weitcrgchende Ab¬
striche gewünscht . Die von den Abgg . Baumbach und v . Strom -
bcck beanstandete Forderung für eine Jnfanteriekasernc in Frei -

bürg ward aus sanitären Gründen vom Referenten Abg . Grafen
Satdern und Oberst Paulus dringend empfohlen . Auch der
Abg . vr . Bürcklin trat aus eigener Ortskenntniß für diesen
Bau ein . Die Kanalisation des Germerbachs , welcher die
Schuld an dem ungesunden Zustande in der alten Kaserne trägt ,
scheiterte an den außerordentlich hohen Kosten einer derartigen
Arbeit . Von der Forderung von 610 900 Mark für eine
Kavallerickascrnein Karlsruhe wurden auf
Grund des Vorschlags der Subkommission 310900 M . abgesetzt ;
ebenso wurden gestrichen gegen den Widerspruch des Abg . Dissens
die Forderungen für eine Jnfanteriekasernc bis auf die Entwurfs¬
kosten und für einen Erweiterungsbau einer Feldartillcrie -

kascrne in Karlsruhe 512600 und 8000 M . Von
Titel 81 , für Exerzierplätze 650 500 M . , beantragte die Subkom¬

mission 444 500 M . abznsetzen , so daß nur die Kosten für Allen¬

stein bewilligt wurden . Die Budgetkommission beschloß dement¬

sprechend . Der Kriegsminister theilte auf Anfrage von national
liberaler Seite mit , daß die Verwaltung nicht daran denke , das

zweite Bataillon des Infanterieregiments Nr . 118 aus Worms

zu verlegen ; sie werde nächstes Jahr die jetzt abgelehnte Forderung
wieder einbringen . Entsprechend den Anträgen der Subkommission
wurden abgesetzt von Titel 84 , Barackenlager 500 000 M .,
Titel 88 , Lazareth Potsdam 100 000 Dt . , Titel 94 , Lazareth

Jnowrazlaw 50000 M . , Titel 103 , Traindepot Danzig
250 000 M -, Titel 107 , Rcmontedepots 138000 M . , Titel 108 ,
Remontedepots 21000 M . , Titel 113 , Lehrschmiede Frankfurt
25 000 M . , Titel 116 , Kadettenhaus Oranienstein 32 000 M .
Bei dem Titel Remontedepots bemerkte der Abg . v . Kacdorff , daß

Klagen darüber geführt wurden , daß man bei dem Ankauf
der Remontcn zu sehr schablonisire ; man vertheilc die Zahl der

anzukaufenden Pferde auf die Kreise ohne die genügende Rück¬

sicht auf ihre Leistungsfähigkeit ; in einzelnen Kreisen habe sich
die Pferdezucht sehr gehoben , es seien viel mehr gute Pferde zur
Verfügung gestellt worden ; die Zahl der innerhalb derfelben an -

gekauften Remonten sei aber immer dieselbe geblieben . Der

Kriegsminister erwiderte , daß sein Bestreben dahin gehe , die
Pferdezucht ohne Begünstigung einzelner Provinzen zu fördern -
Die Forderungen unter Titel 114 und 115 für den Umbau der
Kriegsschule in Engers und Neueinrichtung einer Kriegsschule
in Danzig wurden vom Abg . Richter bemängelt , insbesondere
bezweifelte derselbe , daß Danzig der richtige Platz sei . General
Vogel v . Falkenstein theilte mit , daß voriges Jahr etwa
IM Fähnriche ihre Ausbildung außerhalb der Kriegsschule hätten
suchen müssen . Man habe Danzig gewählt , weil man hier eine
freiwerdende Kaserne benutzen könne , auch gute Gelegenheit zur
Ausbildung am Orte gegeben sei . Die Forderung für Danzig
ward mit allen gegen 4 Stimmen bewilligt . Der Abg . Richter
bemängelte die Forderung von 15 000 M . zur Bearbeitung der

Pläne für die Erbauung von Arbeiter -Häusern in Spandau . Die

Abgg . Kalle und Dr . Hammacher befürworteten dagegen dieselbe
dringend aus sozialpolitischen Gründen . General Vogel v .
Falkcnstein theilte mit , daß es sich nur darum handle , gute
Wohnungen für den Stamm verheiratheter Arbeiter zu schaffen ;
man wolle zunächst versuchsweise Ein - und Zweifamilienhäuser
mit Gärtchen bauen .

— Der von dem Verbände des alten und des be¬
festigten Grundbesitzes in dem Landschaftsbezirk Sam -
land und Natangen präsentirte Majoratsbesitzer Frhr . v.
Schrötter auf Groß - Wohnsdsrf , im Kreife Friedland ,
und der von dem Verbände des alten und des befestigten
Grundbesitzes in dem Landschaftsbezirk Meseritz präsentirte
Hauptmann a . D . Frhr . v . Gersdorff auf Bauchwitz ,
im Kreise Meseritz , sind als Mitglieder des Herren¬
hauses auf Lebenszeit berufen worden .

— Die „Rheinisch - Westfälische Zeitung " meldet , daß
Seine Majestät der Kaiser den geretteten 224 Berg¬
leuten von der Zeche „ Schlägel und Eisen " durch den
Minister Herrfurth seinen Glückwunsch entbieten ließ .

— Aus der dem Reichstage zugegangenen Uebersicht
der Ergebnisse des Heeresergänzungsgeschäfts
für das Jahr 1888 haben wir in voriger Nummer ds .
Blattes zunächst die Zahlen für das 14 . Armeecorps ge¬
geben . Die Gesammtzahlen für das deutsche Heer und
die Marine sind die falzenden . Es wurden in den alpha¬
betischen und Restantenlisten 1405183 Mann geführt .
Davon sind als nnermittelt in den Restantenliften ge¬
führt 42 274 , ohne Entschuldigung ausgeblieben 115 969 ,
anderweit gestellungspflichtig geworden 325 885 , zurück¬
gestellt 492 581 , ausgeschloffen 1245 , ausgemustert
45 548 , dem Landsturm ersten Aufgebots überwiesen
91 524 , der Ersatzreserve überwiesen 86 205 , der Marine¬
ersatzreserve überwiesen 407 (davon 368 aus der see¬
männischen resp . halbseemännischen Bevölkerung und 39
aus der Landbevölkerung ), ausgehoben 161247 , über¬
zählig geblieben 27 458 und freiwillig eingetreten 14 830 .
Von den Ausgehobenen wurden für das Heer 158 453
(darunter 154 273 zum Dienst mit der Waffe , 4 180 zum



Dienst ohne Waffe ) und 2 794 für die Marine (darunter
1217 aus der Landbevölkerung , 1 577 aus der seemän¬
nischen und halbseemännischen Bevölkerung ) bestimmt .
Es sind ferner vor Beginn des militärpflichtigen Alters
freiwillig eingetreten in das Heer : 12 326 , in die Ma¬
rine 779 . Wegen unerlaubter Auswanderung sind ver -

urtheilt von der Landbevölkerung 20 638 , von der see¬
männischen und halbseemännischen Bevölkerung 487 , noch
in Untersuchung von der Landbevölkerung 15 274 , von
der seemännischen und halbseemännischen Bevölkerung 306 .

BreSlau , 29 . Nov . Seine Majestät der Kaiser ist
heute Abend 6 Uhr auf dem festlich geschmückten Bahn¬
hofe hier eingetroffen Ein Empfang fand nicht statt .
Seine Majestät fuhr in offenem vierspännigen Wagen
unter brausenden Hurrahrufen der dichtgedrängten
Menge durch die festlich erleuchteten Straßen nach dem

Regierungsgebäude . Zu dem heutigen Diner bei Seiner
Majestät waren die Spitzen der Militär - und Zivilbe¬
hörden , sowie Fürstbischof Kopp geladen . Der Kaiser
saß zwischen dem Oberpräsidenten und dem komman -
direnden General , ihm gegenüber saß Fürstbischof Kopp .
Bei der Tafel toastete der Kaiser auf den Generalfeld¬
marschall Graf Moltke , indem Allerhöchstderselbe der
vor 50 Jahren erfolgten Verleihung des Ordens pour
le mörito an den Generalfeldmarschall gedachte . Der
Kaiser betonte , er gedenke des Feldmarschalls gerade
hier , unter Militärs und in Schlesien , und trinke des¬
halb auf sein Wohl . Der Kaiser zeichnete auch den
Oberbürgermeister Friedensburg duxch eine längere An¬
sprache aus und drückte seine Freude über den patrioti¬
schen Empfang in Breslau aus . Nach der Tafel war
Cercle . Abends 9 Uhr fand Zapfenstreich sämmtlicher
Musikcorps der Garnison statt .

Hannover , 29 . Nov . Der Senator Schläger , früherer
Reichs - und Landtagsabgeordueter , ist gestorben .

Straßburg , 29 . Nov . Ihre Königlichen Hoheiten die
Prinzen Georg und Max von Sachsen sind aus Frei¬
burg i . B . , wo Höchstdieselben studiren , heute Nachmit¬
tag hier eingetroffen , nm auf Einladung des Offizier¬
corps des sächsischen Infanterieregiments Nr . 105 an
dem Regimentsfest im Offizierkasino theilzunehmen . Der
Statthalter wohnte dem Feste ebenfalls bei.

Oesterreich -Angarn .
Wien , 29 . Nov . Das Vorgehen der Jungczechen im

böhmischen Landtage wird alsbald nach Beginn der
Reichsrathsverhandlungen zur Sprache gebracht
werden . Es verlautet in parlamentarischen Kreisen , daß
bei Einbringung des provisorischen Budgets von Seiten
der Opposition die Regierung zu einer Aeußerung über
ihre Stellung zu den staatsrechtlichen Forderungen der
Czechen aufgefordert werden soll . — Wie man aus Pest
meldet , wird von den Vorlagen betreffend die Einfüh¬
rung von Verwaltungsreformen in Ungarn zu¬
nächst der Gesetzentwurf bezüglich der Einsetzung eines
Verwaltungsgerichtshofes und darauf derjenige bezüglich
der Gemcindeorganisation im ungarischen Reichstage ein¬
gebracht werden . — Die Mitglieder der liberalen Partei
des ungarischen Reichstages versammelten sich gestern
Abend zu einer vertraulichen Konferenz , deren Gegen¬
stand die im Abgeordnetenhause vorgekommenen Ruhe¬
störungen bildeten . In der Berathung , an welcher
auch die Minister Szapary und Szilagyi theilnahmen ,
hoben die Mitglieder der Partei die vollständige Soli¬
darität mit dem Kabinetschef und jedem einzelnen Mit¬
glied « der Negierung hervor . Die Konferenz gab hin¬
sichtlich der Sicherstellung der ruhigen Berathung und
Würde des Hauses , sowie zur Verhinderung der Wieder¬
holung persönlicher Angriffe der Anschauung Aus¬
druck , daß die Hausordnnng in Hinkunft mit ganzer
Strenge und in vollem Umfange anzuwenden sei . Man
beschloß, in dieser Richtung den Präsidenten des Hauses
anzugehen .

Frankreich .
Paris , 29 . Nov . Der italienische Botschafter Graf

Menabrea hatte eine Unterredung mit dem Minister
des Acußern , Spuller , über den Abschluß eines neuen
italienisch -französischen Handelsvertrages . — Der Senat

setzte heute die Berathung der Vorlage betreffend die

Beschäftigung von Kindern , Mädchen und Frauen in den

Fabriken fort . Ein Zusatzantrag des Deputirten Le
Guen , betreffend die gesetzliche Sonntagsfeier , wurde mit
170 gegen 87 Stimmen verworfen . — Die 9 . Abtheilung
der Kammer soll nun doch beschlossen haben , die Giltig¬
keit der Wahl Joffrins in Montmartre ( des Gegen¬
kandidaten Boulaugers ) vorznschlagen . Die Subkommission
der 11 . Abtheilung , welche die Wahl des Boulangisten
Leveilla in Limoges zu Prüfen hatte , beantragt die Un¬

giltigkeitserklärung ; die 2 . Abtheilung sprach sich mit 19

gegen 16 Stimmen für die Bestätigung der Wahl des
Bonapartisten Robert Mitchell in der Gironde aus . (Von
den Ungiltigkeitserklärungen scheinen danach fast aus¬
schließlich die boulangistischen Wahlen betroffen zu werden ,
während die angefochtenen konservativen Wahlen bis jetzt
mit Ausnahme eines einzigen Falles anerkannt worden
sind . ) i

— Der Polizeipräfekt Lozs beantragt die Vermehrung
der Schutzmannschaft von Paris um 1200 Man » ,
da die bisherige Zahl unzureichend für die Aufrcchtcrhaltung der
Ordnung fei . Die Stärke dieses Corps belief sich bisher auf
LIM Mann . Hievon muß man aber die 4 Centralbrigaden , die
fortwährend auf der Pslizcipräfektur sind , und die Droschken¬
brigade in Abzug bringen . Dann bleiben für den Sicherheits¬
dienst auf den Straßen etwa 4000 Mann übrig . Jeder Bezirk
ist in vier Quartiere und diese sind wieder in Inseln (Hots ) ein-

getheilt , welche letztere derart begrenzt sind , daß der Schutzmann
sie sehr oft abschreiten kann . Die Schutzleute eines Bezirks
sind in drei Brigaden gegliedert , die mit -4 , L und 6 be¬
zeichnet werden und deren jede abwechselnd fünf Stunden

Dienst hat und einen Brigadier und vier Unterbrigadiers
besitzt . Der Ucbelstand besteht nun darin , daß wegen der un¬
genügenden Zahl Schutzleute , jeder nicht bloß ein „ Lat " zur
Ueberwachunq erhält , sondern drei bis vier , er hat gerade Zeit ,
diesen großen Raum in 5 Stunden zweimal abzuschreiten . Zu
Schutzleuten werden meist alte ausgediente Soldaten genommen .
Sie haben erst unter Leitung eines Brigadiers eine Schule durch¬
zumachen , in welcher ihre Schrift und Orthographie verbessert
wird , und sie mit den Grundsätzen des Polizeidienstes vertraut
gemacht werden . Der Schutzmann darf nicht Hausmann sein
oder eine Verkaufsbude auf der Straße halten . Es ist ihm jedoch
erlaubt , in den Quartieren , in welchen er nicht Dienst hat , ein
Gewerbe zu betreiben . Der Anfang - sold beträgt 1400 FrcS . mit
einer dreijährigen Zulage von je IM Frcs . Der höchste Sold
beträgt 1700 Frcs . Die Zulage tritt nur ein , wenn der
Betreffende keine Strafe erhalten hat . Ein Tadel hat eine Ver¬
zögerung in der Gehaltszulage für sechs Monate , eine Strafe
eine solche für ein Jahr zur Folge .

Belgien.
Brüssel , 29 . Nov . Die Kommission des Antisklaverei¬

kongresses zur Prüfung der Fragen betr . Unter¬
drückung des Sklavenhandels zur See hielt heute ihre
dritte Sitzung ab . Sie berieth über die wirksamsten
Mittel zur Unterdrückung des Sklavenhandels an den
Ursprungsorten . Die Kommission faßte im Ganzen die
Aufgaben , welche die Stationen und Posten im Innern
erfüllen könnten , in 's Auge . — Der Professor des
Strafrechts an der hiesigen Universität , Prins , welcher
interimistisch die Funktionen des zur Disposition gestellten
Chefs der Sicherheitsbehörde , Gautier de Rasse , über¬
nahm , wurde heute Morgen beim Betreten des Hörsaales
mit Zischen und Pfeifen empfangen . Prins suchte den
Lärm zu beschwichtigen, indem er geltend machte , daß er
als Inspektor der Gefängnisse der interimistischen Ueber -
nahme der Funktionen Gautiers sich nicht habe entziehen
können .

— Bevor die Antisklaverei - Konfcrenz daran geht ,
neue Vereinbarungen zur Abschaffung der Sklaverei zu entwerfen ,
hat dieselbe beschlossen, sich mit dem Studium der völkerrechtlichen
Akte zu beschäftigen , die auf diesem Gebiete bereits in Geltung
sind . Bekanntlich sind seit Beginn dieses Jahrhunderts zahlreiche
Verträge zum Zwecke der Unterdrückung des Sklavenhandels und
des Transportes von Negern über Meer abgeschlossen worden -
Um die Prüfung dieser internationalen Akte durch die Konferenz
zu erleichtern und zu fördern , hat man dieselben in einem Heft
vereinigt , welches die wichtigsten der gegenwärtig rechtskräftig
gütigen Verträge zusammenfaßt . Diese Sammlung enthält nicht
nur eine Analyse der auf den Sklavenhandel zur See bezüg¬
lichen Vereinbarungen , sondern sie macht den Leser auch mit
den internationalen , von den Staaten Ostafrika 's und von den
am Indischen Ocean liegZL .ren Ländern übernommenen Pflichten
zur Unterdrückung des Skmvenhandels bekannt . Der „ Politischen
Korrespondenz " lheilt man über die erwähnte Denkschrift mit ,
daß der erste Abschnitt der erwähnten Denkschrift ein Resume
aller völkerrechtlichen , auf die Unterdrückung des Slavenhandcls
bezüglichen Verträge gibt . Ihm folgen die Erklärungen aller
seit 181S abgehaltenen europäischen Kongresse . Im dritten
Kapitel ist eine vergleichende Studie der von den europäischen
und den vereinigten Staaten von Nvrdanzerika zur Ausrottung
des Menschenhandels abgeschlossenen Konventionen enthalten .
Die wesentlichsten Kapitel derselben behandeln : 1 . das Recht der
Untersuchung der Schiffe ; 2 . den Ort , wohin das den zuständi¬
gen Behörden zu übergebende Sklavenschiff zu überführen ist ;
3 . die Befugnisse der zuständigen richterlichen Behörde zur Kon¬
fiskation des Fahrzeuges ; 4 . die Beschlagnahme und Zerstörung
des Fahrzeugs ; S . die Zahlung von Entschädigungsgeldern im
Falle der Freisprechung ; die Befreiung der an Bord des Sklaven¬
schiffes Vorgefundenen Sklaven und noch einige andere Punkte .
Der vierte Hauptabschnitt ist den zwischen Großbritannien und
den Staaten Afrika 's und Asiens abgeschlossenen Konventionen
gewidmet . Der fünfte zählt die internationalen , von den ver¬
schiedenen afrikanischen und asiatischen Staaten anerkannten Ver¬
pflichtungen über die Ausrottung des Sklavenhandels zu Lande
und die Aufhebung der Sklaverei auf . Die Staaten , die solche
Verpflichtungen anerkennen , sind Egypten und die Türkei , Abys -

stnien , Madagaskar , Mohilla und Anjouan , Sansibar , Mascati ,
Tunis , Dahomey und verschiedene kleine Negerstaaten der West¬
küste von Afrika . In dem Schlußabschnitt werden die wichtigsten
Gesetzesbestimmungen , welche die Türkei betreffs des Sklaven¬
handels erlassen hat , resumirt .

Grotzkritannirn .
L»ndon , 28 . Nov . Die Gesammtkosteu der englischen

Emin - Pascha - Expedition berechnen sich nach der

„ Times " in deutschem Gelbe aus 600 OM M . Im An¬

schlüsse an den Brief Emin Pascha 's an Sir W . Mackin -

non zollen die „ Daily News " dem früheren Gouverneur der

Aequatorialprovinz einen hohen Tribut der Anerkennung .

„ Indem Emin Pascha zögerte , Stanley 's Anerbieten ,
soweit es seine eigene Sicherheit betraf , anzunehmen ,
bekundete er durchaus keine Unentschlossenheit , sondern
eine vollkommene Kenntniß seines eigenen Gemüths . Es
kann nur wenig Zweifel darüber obwalte » , daß er es,
mit allen Aussichten gegen ihn , vorgezogeu haben würde ,
zurückzubleiben , entweder um seine Provinz zur Ordnung
und Gesittung zurückzuführen , oder seine Gebeine in der

Wüste zu lassen . Dem großen Unternehmen , welches ihn
nach Afrika geführt , hatte er sein ganzes Genie , seine
Manneskraft und Hoffnungen gewidmet . Es mag wohl
gesagt werden , daß , als Stanley ihn zum zweiten Male

fand , sein glorreiches Experiment gescheitert war . Aber

Mißgeschicke aller Art waren ihm vorher oft zugestoßen
und er hatte sie alle überlebt . Er hoffte , sie wieder zu
überleben , aber Stanley 's Ankunft stellte ihn vor die

peinlichste Wahl , die seiner Bcurtheilungskraft und seinen
Gefühlen jemals unterbreitet worden war . Aus Dank¬
barkeit gegen Stanley und Diejenigen , welche Letzteren
sandten , wurde er gezwungen , das Rückzugsanerbieten
anzunehmen . Niemand ist zu tadeln, . aber Einer ist
sicherlich zu beklagen , und das ist der Held , der jetzt zu
unwillkommener Behaglichkeit und Sicherheit von einem

glorreichen Felde zurückgebracht wird .
" (Ob Emin Pascha

zu „unwillkommener Behaglichkeit " zurückkehrt , dürfte
doch zu bezweifeln sein ; er wird jedenfalls leicht den¬

jenigen Platz finden , auf welchem er erfolgreich wirken

kann , wenn sein Gesundheitszustand ihm zunächst eine
solche Wirksamkeit gestattet .)

Serbien .
Belgrad , 29 . Nov . In der heutigen Sitzung der

Skupschtina wurde ein Gesetzentwurf betreffend die
Neuorganisation des Heeres eingebracht . — Der Ge¬
sandte der Vereinigten Staaten von Nordamerika in
Bukarest , Snvwden , welcher zugleich für Serbien be¬
glaubigt ist , überreichte der Regentschaft heute sein Be¬
glaubigungsschreiben .

Türkei .
Koustantinopel , 29 . Nov . Die „ Agence de Konstan -

tinople " wird . von berufener Seite ermächtigt , die Mel¬
dung der „Daily News " zu dementiren , in welcher von
geheimen Unterhandlungen zwischen Rußland
und der Türkei zum Zwecke des Abschlusses einer
Alliance die Rede war . (Diese Alliance sollte angeblich
Rußland eine Gebietsabtretung und gewisse pekuniäre
Vortheste sichern.) Die „Agence " erklärt : Angesichts der
neutralen Politik der Pforte könne von keinerlei Verhand¬
lungen die Rede sein . (Die thörichten Meldungen der
„Daily News " in Bezug auf die Türkei sind neulich
schon vom Wiener „ Fremdenblatt " gekennzeichnet worden .)
— Gegenüber den serbischen Darstellungen in Betreff
des Verhaltens des türkischen Konsuls in Vranja
stellen amtliche türkische Berichte fest, daß das türkische
Lizekonsulat in Vranja sich schon vor Monaten bei dem
türkischen Gesandten über einen Mangel an Achtung
seitens des Stellvertreters des serbischen Präfekten und
über vexatorische Behandlung der türkischen Unterthanen
beschwert habe . Zia Bey habe deshalb an den serbi¬
schen Ministerpräsidenten ein nicht amtliches Promemoria
gerichtet , welches wider den Willen des Gesandten diplo¬
matisch behandelt worden sei , worauf der Vizekonsul
seine Beschwerden aktenmäßig nachwies . Zia Bey habe
darauf der serbischen Regierung eine scharfe , das Gebüh¬
ren des Lizepräfekten verurtheilcnde Note überreicht .
Was nun die kürzlich verfügte Ausweisung zweier türki¬
scher Unterthanen betreffe , so sei der eine unter dem
Vorwand der Spionage des Landes verwiesen worden ,
der andere habe den Schutz des Vizekonsuls aufgesucht .
Infolge eines Nebereinkommens Zia Bey 's mit der serbi¬
schen Regierung sei dessen Belastung auf freiem Fuß
verfügt , trotzdem aber sei er von dem Vizeprüfekten über
die Grenze geschafft worden . Die Angelegenheit ist der
türkischen Regierung unterbreitet worden .

Griechenland .
Athen , 27 . Nov . In der gestrigen Kammersitzung

richtete Missyrlis eine Interpellation an das Ministerium
bezüglich des Antwortschreibens , mit welchem der Grie¬
chische Kronprinz die Glückwünsche des Berliner Ma¬
gistrats erwidert hatte . Der Ministerpräsident Trikupis
entgegnen , es sei dem Prinzen , welcher keinerlei offizielle
Stellung bekleide , frei gestanden zu schreiben , ohne daß
das Ministerium hiefür eine gesetzliche Verantwortlichkeit
treffe ; die Depesche des Kronprinzen sei einfach ein
Akt der Höflichkeit gewesen und habe sich auf eine fast
wörtliche Umschreibung der Wünsche des Berliner Stadt¬
raths beschränkt ; dieselbe sei ohne jede politische Bedeu¬
tung und ohne verletzende Absicht gegen Frankreich .
Wenn unter gleichen Umständen der Pariser Gemeinde¬
rath seine Glückwünsche überreicht hätte , so würde er
dieselbe Erwiderung empfangen haben , da die Königliche
Familie Gefühle der Dankbarkeit gegen Frankreich hege .
Der Oppositionsführer Delyannis forderte sodann seine
Freunde auf , sich durch die Ausführungen des Ministe¬
riums befriedigt zu erklären . Damit war der Zwischen¬
fall erledigt .

— Aus Athen schreibt man der „Politischen Korrespondenz " :

„ Der Sturm , den die O P p o s it i o n in der kretcnsischen Frage
auf die Stellung des Kabinets unternahm , ist siegreich zurückge¬
schlagen worden . Ministerpräsident Trikupis erhielt mit einer
Mehrheit von 27 Stimmen das Vertrauen der Kammer ausge¬
drückt, wodurch sich die parlamentarische Lage der Regierung
sehr günstig gestaltet hat . Selbst wenn die Opposition zu dem
Mittel der Abstinenz von den parlamentarischen Verhandlungen
greifen sollte , brauchte die Regierung nicht zu sorgen , nachdem
sich die Zahl ihrer Anhänger ais so groß erwies , daß unter allen
Umständen beschlußfähige Sitzungen der Kammer abgehalten
werden könnten . Die Opposition wird aber trotzdem ihre
Absicht, die Regierung zu stürzen , nicht aufgebcn , und da ihr
dies mit Hilfe der kretensischen Frage nicht gelang , den Kampf
auf einem andern Gebiete ausnehmen . In erster Reihe dürfte
sie zu diesem Behufe die Frage der W a h l o r dn u n g benutzen ,
in der Hoffnung , damit einen Tbeil der Anhänger Trikupis
von diesem abwendig zu machen . Nach der neuen Wahlordnung ,
welche vor drei Jahren Gesetzeskraft erhielt und nach welcher
die Wahlkreise bedeutend vergrößert , deren Zahl aber vermindert
wurde , baben nämlich manche Abgeordnete bei den im Septem¬
ber 1890 stattfindcnden Neuwahlen keine Aussicht , wiedcrgcwählt
zu werden . Die Opposition baut nun auf die Selbstsucht der
Abgeordneten , indem sie die Wiederherstellung der kleinen Wahl¬
kreise auf die parlamentarische Tagesordnung zu bringen beab¬

sichtigt . Ihre Thätigkeit in dieser Richtung dürfte indessen eben

so erfolglos bleiben , wie der Angriff , welchen sie gegen die

Finanzpolitik der Regierung vorbereitet . Das Kabinet Trikupis
konnte natürlich nicht die Ordnung in den zerrütteten Staats -

finanzen Herstellen und das Defizit aus der Welt schaffen , ohne
neue Steuern und Abgaben einzuführen , und die Opposition
vermeint nun , ihr verblaßtes Ansehen damit aufzufrischen , daß

sie aus die übermäßige Belastung der Bevölkerung hinweist .
Allein auch diese Taktik dürfte nicht zum Ziele führen , nach¬
dem bereits in vielen Kreisen der Bevölkerung das Be¬

wußtsein dessen gedrungen ist , was das Kabinet Tri¬

kupis geleistet hat . Der Ministerpräsident konnte bei der

Vorlage des Budgets für daS Jahr 1890 darauf Hinweisen ,
daß das nächste Jahr nicht bloß wie das gegenwärtige ohne

Fehlbetrag abschließen wird , sondern auch einen bedeutenden

Ueberschuß - der Einnahmen gegenüber den Ausgaben ergeben
dürfte , während das Defizit im Staatshaushalte noch vor drei

und vier Jahren 11 und 18 Millionen betrug . Ueberdies war

Trikupis bei der Einbringung des Budgets auch in der Lage ,



die Auslassung einiger Steuern und die Herabsetzung anderer
ankündigen zu können und für das nächstkommende Budget
Stcuerverminderungen und Abschaffungen in noch größerem Um¬
fange in Aussicht zu stellen . Im kommenden Jahre werden
nämlich die Branntwein - , Weinlonsnm - und die Schlachtvieh¬
steuer . sowie die Exportzölle auf Wein und Tabak aufgehoben ,
wogegen nur die Tabakkonsumsieuer um 30 Prozent erhöht wird -
Bei solchen Ergebnissen der Finanzpolitik der Regierung hat die
Kritik der Opposition auf diesem Gebiete keine Aussicht auf
Erfolg und das Kabinet kann den kommenden Debatten mit
Ruhe entgegensetzen.

Vsdischer Landtag .
y Karlsruhe , 30 . Nov . 6 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Dienstag den
3 . Dezember , Vormittags 10 Uhr : 1 . Anzeige neuer
Eingaben . 2 . Berathung des Berichts der Budgetkom¬
mission über die Rechnungsnachweisungen des Großh .
Staatsministeriums für 1886/87 ; Berichterstatter : Abg .
Geßler . 3 . Desgleichen über die Rechnungsnachweisungen
des Großh . Ministeriums des Innern für 1886/87 ; Be¬
richterstatter : die Abgg . Gönner , Lauck , Frank , Basser¬
mann . 4 . Berathung über die geschäftliche Behandlung
der gedruckt vorliegenden Gesetzentwürfe .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 30 . November .

Gestern Abend fand auf Schloß Baden eine größere
Hostafel statt , zu welcher aus Karlsruhe eingeladen waren :
Staat - minister Turban , Finanzminister Ellstätter , der
Kommandirende General des 14 . Armeecorps . General
der Infanterie von Schlichting , Geheimerath Nokk , Ge¬
heimerath und Ministerialdirektor Eisenlohr und Geheimer
Referendär Freiherr von Reck.

Heute Mittag trafen zum Besuch auf Schloß Baden
ein : Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz und Ihre
Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm . Höchstdieselben
nahmen bei den Höchsten Herrschaften das Frühstück - ein
und kehrten Nachmittags ssach Karlsruhe zurück.

* ( Das „ Gesetzes - und Verordnungsblatt für das
Großherzogthum Baden ") Nr . 27 enthält eine Verordnung
des Ministeriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts : die
Geschäftsordnungen für die Amtsgerichte als Rechtspolizei -
behördeu und für die Notare als Rechtspolizeibeamte betreffend .

? . ( H and e lS ka m m e r w ah l . ) Nach den vorläufigen
Ergebnissen der gestern stattgesundencn Wahl von 27 Mitgliedern
zu der neuen Handelskammer für die Kreise Karlsruhe und
Baden wurden — mit der in Klammern beigesetzten Stimmen¬
zahl — gewählt : aus dem Amtsbezirk Achern : Fabrikant
Otto Ob erfüll (332 ) in Achern ; aus dem Amtsbezirk
Baden : Stadtrath und Fabrikant H . v . Bömble ( 330 ) und
Bankier Franz Karl Jörg er (332 ) in Baden ; aus dem
Amtsbezirk Brettcn : Fabrikant Christian Beutten -
Müller (332 ) in Breiten ; aus dem Amtsbezirk Bruchsal :
Privatier Albert Elsässer ( 331 ) in Bruchsal , Fabrikant Adolf
Schnabel (332 ) in Firma Schnabel und Henning in Bruchsal ,
Fabrikdirektor C . Schüttle (332 ) in Wagbäusel und Fabrikant
Wilhelm Schräg ( 332 ) in Bruchsal ; aus dem Amtsbezirk
Bühl : Kaufmann Albert S ch ü t t (331 ) in Bühl ; aus dem
Amtsbezirk Durlach : Fabrikant Karl Wickert (332 ) in
Durlach : aus dem Amtsbezirk Ettlingen : Fabrikant Florian
Buhl ;333 ) und Kommerzienrath Friedrich Gimbel ( 332 ) in
Ettlingen ; aus dem Amtsbezirk Karlsruhe : Kaufmann und
Stadtrath August Dürr ( 328 ) , Kaufmann Leopold Ettlinger
( 328 ) , Kaufmann Emil Glaser ( 329 ) , Kaufmann Richard
Gsell (329 ) , Kaufmann Rudolf Herrmann (331 ) , Fabri¬kant Karl Himmelheber son. (332 ) , Bankier Robert Koeile
(210 ) , Fabrikant Camill Leichtliu (329 ) , Bierbrauereibesitzer
Albert Hrintz (332 ) , Fabrikant August Ruh (327 )

'
, Kommer¬

zienrath Karl August Schneider ( 331 ) und Fabrikbesitzer
Ferdinand Sen eca ( 330 ) , sämmlliche in Karlsruhe ; aus dem
Amtsbezirk Rastatt : Fabrikant Eugen Holtzmann ( 332 ) in
Wcisenbach , Fabrikant Anton Rheinboldt (332 ) in Rastatt
und Schiffer Philipp Weber (332 ) in Gernsbach . Nach den
vorgenannten Gewählten erhielt die meisten Stimmen ( 114)
Bankier Fritz Hamburger in Karlsruhe .

( Der Vortrag ) des Professors 1)r . Böhtlingk über
„Freiherr von Stein " findet am nächsten Montag im großen
Museumssaale dahier statt .

8 Pforzheim , 29. Nov . ( B a h n h s f e r w e i t e r u u g . —
Reuphilologischer V e r ei n . — K o n z e r t e . ) In den
letzten Tagen waren in dem Geschäftszimmer der hiesigen Handels¬kammer die Pläne und Erläuterungen zu den von der General -
dircklion der Großh . Staatseisenbahnen in Aussicht genommenen
Erweiterungen der hiesigen Bahnhofanlagen , sowie der Herstellung
eines neuen Uebergangs der Brettener Straße zur Ansicht rc .
aufgelegt . Bei den sorgelegtcn Projekten ist eine Aendcrung in
der Anlage der Geleise und ein zweckmäßiger Zugang zu den¬
selben vermittelst Tunnels vorgesehen . Bezüglich der hier längst
gewünschten Aendcrung des Uebergangs der Brettener Straße
waren zwei Projekte für die Ueberführnng der Straße und eins
für Unterführung — d . h . unter der Bahn - Vorgelegen . — Nach
dem Vorgehen anderer deutschen Städte hat Herr Nealschul -
d '.rektor S t ocker auch hier die Bildung eines „ NeuphilologischenVereins " in Anregung gebracht . Derselbe soll die Professorenund Lehrer der neuen Sprachen umfassen und die Wirksamkeitderselben fördern . — Zu wohlthätigen Zwecken werden in den
nächsten Tagen hier drei Konzerte stattfinden , veranstaltet durchdie Herren Musikdirektoren Baal ^ Ruschewcyh und Län -
bin , welche mit ihren Schülern konzertircn werden .

Theater und Kunll .» * Karlsruhe , 29. Nov . (Konzertbericht . ) Der Männer¬
gesangverein «Liederkranz " veranstaltete am vergangenen Donners¬
tag Abend im großen Saale der Gesellschaft „ Eintracht " zurFeier seines 48 . Stiftungsfestes ein Konzert , das einen genuß¬
reichen Verlauf nahm . Das Programm war mit gutem Ge¬
schmack zusammengcstellt und enthielt im Ganzen acht musikalisch
wcrthvolle , oder doch wirksame Männerchöre » darunter fünf ,welche zu Gesammtchören für das im nächsten Jahre dahier statt¬findende Sängcrbundesfeste auserseben sind. Einen vorzüglichenEindruck machten schon die beiden ersten, in einem starken Kontrast
zu einander stehenden Gesänge : „ Schwur freier Männer " aus

„ Antigone " von Mendelssohn und „ Lieb ' Heimatbland ade" von
Jsenmann . Während der Liederkranz in dem edlen , markigen
Mendelssohn ' schen Chore durch frischen , sicheren und kraftvollen
Gesang glänzte , verstand er in dem Jsenmann ' schen Liede durch
klangschönen , stimmungsvollen Vortrag einmüthigen Beifall zu
erreichen . Auch die folgenden Chöre „ Neue Liebe" von Ludwig
Keller und „ Ave Maria " von Höpfert fanden eine sorgfältige
Wiedergabe . Der erstgenannte Chor hat einen hiesigen Kom¬
ponisten zum Urheber , der in einer Anzahl bereits edirter Lieder
und Chöre ein ausgesprochenes , edel geartetes Talent erwiesen
hat . „ Neue Liebe" ist ein volksthümliches Lied im schönsten
Sinne des Wortes , von melodischer Frische und einschmeichelndem
Wohlklang . Von den folgenden Chören : „Dort liegt die Heimath
mir am Rhein " von Attenhofer und „Der Frater Kellermeister "
von Meyer - Olbersleben verdient besonders der erstere rühmliche
Hervorhebung . Der in dcpi Olbersleben 'schen Chore hin und
wieder seine Stimme solistisch erhebende Frater Kellermeister
fand durch ein Vereinsmitgfied mehr nach Seite kräftigen Stimm¬
klangs , als tadelloser Tonreinhcit eine geeignete Vertretung .
Einen guten Abschluß erhielt das Konzert mit den beiden Chören
„Suomi ' s Sang " von Franz Mair und „Freiheitslicd " von
Becker. Wenn alle Vereine für die Gesammtchöre bei dem in
Aussicht stehenden Sängerbundesfeste bereits so gut gerüstet sind ,
wie der Licderkranz , dann stehen uns nach dieser Richtung her¬
vorragende Genüsse bevor . Von künstlerischen Kräften wirkten
in dem Konzerte solistisch mit Herr Hofopernsänger Plank ,
Fräulein Anna Lindner und Hofmusiker Waßmann Leider
fühlte sich Herr Plant etwas indisponirt und konnte deshalb seine
Stimme nicht zur vollen Geltung bringen . Fräulein Lindner
spielte Stücke von Raff , Henselt und Winniawsky mit technischer
Bravour und künstlerischer Auffassung , und Herr Waßmann be¬
kundete in Kompositionen » on Beriol und Vieuxtemps einen
schönen Ton , treffliche Technik und warm musikalische Empfin¬
dung . Nicht vergessen sei Herr Musikdirektor Scheidt , welcher
durch die vorzügliche Einstudirung und Leitung der Chöre auf 's
neue seine musikalische Tüchtigkeit bewährt hat .

Verschiedenes .
>V . Augsburg , 30 . Nov - sTel .s lZugszusammenstoß .)

Der heute Nacht 1 Uhr fällige Münchener Postzug ist bei seiner
Einfahrt infolge unrichtiger Weichenstellung auf einen leeren Zug
gestoßen . Reisende wurden nicht beschädigt, zwei Eisenbahnbeamte
sind verletzt und das Fahrmatcrial ist stark beschädigt .

Neuelle Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

cksi Berlin , 30 . Nov . (Privattelegramm .) Nach einer
Meldung aus Ohlau traf Seine Majestät der Kaiser
heute Morgen bald nach 8 Uhr daselbst ein . Allerhöchst -
derselbe wurde vom Grafen Uork von ' Wartenburg , dem
Landrath von Puttkamer und Oberstlieutenant Müller
von dem in Ohlau garnisonirenden Husarenregiment
empfangen . Die in den Straßen der Ankunft des Kai¬
sers harrende Menschenmenge empfing den Monarchen
mit begeistertem Jubel .

Berlin , 30 . Nov . Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht
folgende Kabinetsordre Seiner Majestät des Kaisers an
den Generalfeldmarschall Grafen Moltke : „ Pleß , 29 . Nov .
Fünfzig Jahre sind seit dem Tage verflossen , an
welchem mein Urgroßvater für Ihr rühmliches Verhalten
in der Türkei Ihnen den Orden „ paar Io mörits " verlieh .
In wie gutem Gedenken der Namen des scharfblicken¬
den und thätigen Generalstabsoffiziers vom Jahre 1839
noch jetzt an dem Schauplatze Ihres ersten kriegerischen
Wirkens steht, davon habe ich mich bei meinem jüngsten
Aufenthalt in jenem fernen , an Interessantem so reichen
Lande zu meiner Freude persönlich überzeugen können .
Aber heute lassen Sie mich vor allem und immer
auf 's neue der unsterblichen Verdienste gedenken , die
Ihnen zu jeder Zeit um das Vaterland sich zu er¬
werben vergönnt war . Den äußeren Ehren , mittelst
deren Ihre Könige der Dankbarkeit für Ihre ruhmvollen
Thaten Ausdruck gegeben haben , vermag ich kaum eine
neue^Anerkennung hinzuzufügen , und doch liegt es mir am
Herzen , den heutigen seltenen Gedenktag nicht ohne eine
solche vorübergehen zu lassen . In diesem Sinne ver¬
leihe ich Ihnen beifolgend die Krone zu dem vor 50 Jah¬
ren erworbenen Ehrenzeichen , und zwar als Beweis meiner
besonderen Zuneigung , in Brillanten . Mit mir hofft die
Armee und das Vaterland , daß Sie sich der neuen , ver¬
dienten Auszeichnung , so Gott will , noch lange in bis¬
heriger Frische und Rüstigkeit erfreuen mögen . Ihr in
tiefer Dankbarkeit treu ergebener König Wilhelm .

"
Breslau , 30 . Nov . Seine Majestät der Kaiser begab

sich heute früh um 8 Uhr mittelst Extrazugs nach Ohlau ,um an der heutigen Jagd im dortigen königlichen Revier
theilzunehmen . Eine zahlreiche Menschenmenge begrüßte
den Monarchen auf dem Wege vom Schlosse nach dem
Centralbahnhofe mit jubelnden Zurufen .

Messina , 30 . Nov . Ihre Majestät die Kaiserin Frie¬
drich begab sich heute Nachmittag um 1 Uhr in Be¬
gleitung des Kommandanten der „ Surprise " nach Taor¬
mina , um die dortigen Alterthümer zu besichtigen . (Taor¬
mina , das Tauromenium der Alten , ist eine etwa 2400
Einwohner zählende Stadt auf der Ostküste von Sicilien
und berühmt durch seine Ruine eines Amphitheaters .)
Die Rückkehr der Majestät ist auf Abends 7 Uhr 20 Min .
festgesetzt, worauf die Weiterfahrt der Kaiserin von
Messina aus erfolgt .

St . Petersburg , 30 . Nov . Das Gesetz betreffend die
Bildung zweier leichter Batterie » bei der 24 . Feldartillerie -
brigade mit dem Stabsquartier in Helsingfors ist heute
publizirt worden .

Daß ein solches Gesetz vom Kaiser genehmigt sei , wurde schon
in Nr . 325 dss . Bits , berichtet ; es wurde dort auch die Mel¬
dung der „Politischen Korrespondenz " angeführt , daß die russi¬
sche Kriegsverwaltun » beschlossen habe , die Bildung zweier neuen
Batterien bei allen Feldartilleriebrigaden durchzuführen . Die
Feldartilleriebrigadc besteht zur Zeit aus 6 Batterien .

St . Petersburg , 30 . Nov . Hiesige Zeitungen bringen
sympathische Festartikel anläßlich des heutigen sechzigsten
Geburtstages Rubinsteins , der zugleich das Jubiläum

seiner fünfzigjährigen Künstlerschast begeht . Gelegentlich
der Doppelfeier des Tages findet ein großes Konzert statt .

Anton Rubinstein ist in Wechwotynetz bei Jassy geboren , bil¬
dete seine musikalische Begabung erst in Moskau , später in Paris
bei Liszt aus und studirte , nachdem er bereits lange vorher
öffentlich aufgetreten war . seit 1815 in Berlin unter Dehn .
Schon 1848 ward er zum Kammervirtuosen der Großfürstin
Helene . 1858 zum Kaiserlichen Konzertdirektor ernannt . Im
Jahre 1862 begründete er das Petersburger Konservatorium ,das er bis 186? und seit 1887 wiederum leitet . Seit 1854 unter¬
nahm er jene Kunstreisen durch ganz Europa , die sich zu
Triumphzügen für ihn gestalteten . 1877 wurde er vom Kaiser
von Rußland in den Adelsstand erhoben . Rubinstein ist bekanntlich
nicht nur ein Virtuose ersten Ranges , hervorragend durch die
glänzendste Technik und durch geniale Auffassung , sondern auch
hervorragend als Komponist auf den verschiedensten Gebieten der
Musik . Von seinen Opern haben namentlich die „Makkabäer "
und „ Nero ", von seinen Oratorien das „ Verlorene Paradies " ,
ferner aber haben seine Kammcrmusikstückc , seine Symphonien ,
Orchesterwerke , Lieder u . s . w . seinen Namen zu einem der ge¬
feiertsten in der neueren Musikgeschichte gemacht.

Reval , 30. Nov . Der hiesige „ Beobachter" meldet, es
sei ein Gesetz vollzogen worden , welches die Städteord¬
nung im baltischen Gouvernement dahin abändert , daß
das Russische statt des Deutschen als Geschäftssprache ein¬
geführt wird .

Cap Sankt Biurent , 30 . Nov . Kaiser Dom Pedro ist
mit seiner Familie auf dem Schiffe „Alagoas " wohl¬
behalten hier eingetroffen .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Grotzherrogliches Hofihrsker .
Sonntag , 1 . Dez . 136 . Ab .-Vorst . : „ Faust " , vsn Goethe .

Der Tragödie erster Thcil in 6 Akten. Musik von E . Lassen -— Grethchen : Frl . Rossi vom Stadttheater in Magdeburg ,als Gast . Anfang 6 Uhr .
Dienstag , 3 . Dez . 12 . Vorstellung außer Abonnement . Zur

Feier des Allerhöchsten Gcburtsfestes Ihrer Königlichen
Hoheit der Großherzogin . In festlich erleuchtetem Hause :
„ Tristan und Isolde "

, Handlung in 3 Aufzügen von Richard
Wagner . Anfang 6 Uhr . — Vormerkungen zu dieser Vorstel¬
lung ( mit Ausnahme solcher auf Balkon - Fremdenloge und
Balkonlogen ) werden noch bis Montag , den 2. Dez . , Mittags
12 Uhr , angenommen . — Bei Vorstellungen außer Abonne¬
ment können Vormerkungen auf bestimmte Logen oder be¬
stimmte Sperrsitze nicht gemacht werden , sondern mit Rück¬
sicht auf das Vorrecht der Abonnenten nur im Allgemei¬
nen auf 1 . , 2 . oder 3 . Ranglogen , oder Balkon oder Parterre¬
logen oder Sperrsitze . Bei Vormerkungen auf Plätze der Frem -
denloge werden die Sitznummern angegeben . Das Vormerk¬
bureau ist nur an Wochentagen , und zwar von 8 bis 12 und
3 bis 5 Uhr geöffnet .

Donnerstag , 5 . Dez . 135 . Ab .-Vorst . : Neu einstndirt :
„Durch ' s Ohr " , Lustspiel in 3 Akten, von Jordan , Clara
Frln . Rossi vom Stadttheater in Magdeburg , als Gast , und
zum ersten Male wiederholt : «Post kertum"

, Lustspiel in 1 Akt
»on E . Wichert . Anfang ' /,7 Uhr .

Fsmiliennschrichren .
Karlsruhe . Auszug aus dem Ktandrsbuch -RrMrr .

Geburten . 24 . Nov . Rudolf Heinrich , V . : Aug . Seitz ,Maurer . — 25 . Nov . Wilhelm August , V . : Karl Dittus , Metz -
gcrmeister . — Hermann , V . : August Hauser , Taglöhner . —
27 . Nov . Wilhelm Karl , V . : Franz Grosholz , Schutzmann .— 28 . Nov . Elisabeth , V . : Josef Schund , Maschinist . — Frie¬
drich Philipp , V . : Philipp Kellermann , Schuhmacher .

Eheschließungen . 30 . Nov . Konrad Deutsch von Eald -
ottoberg , Mechaniker hier , mit Anna Lautenlchläger von Pforz¬
heim . — Cesare Grange von Mailand , Handschuhmacher hier ,mit Emma Schwarze von Berlin . — Anton Anker von Forch -
heim , Maurermeister hier , mit Gottliedin Eckert von Sterncn -
fels . — Friedrich Neumann von Paterswalde , Schmied hier ,mit Luise Ludwig von hier . — Wilhelm Walter von hier , Tün¬
cher bicr , mit Dorothea Ruß von Kuppingen . — Friedrich Wolzvon Beiertheim , Aufseher allda , mit Marie Jehle von hier .

Witterungsbrobachtungrn der Metrorol . Station Karlsruhe .

November .

29 . Nachts 9N . >)
30 Mrgs . 7U . -)
30 . WitgS . 2 v .

Barom j Lhcrm . ! Mol . «elanve !
mm In 0 . ^ si

-ucht. ^ -uchti^
- > wind .

749.2 -1- 0 0 4 .4
748 . 1 4- 0 .4 : 4 7
750 .7 — 0 .2 4 .2

96
100
92

SW
NW

N

bedeckt

s . bew .

' ) Schneesturm . ^) Schnee — 16 .3 mm der letzten 24 Stunden .
Wasserstau » des RheiuS . Maxau , 30 . Nov . » Mrgs . 4 38 w .
Uebersicht der Witterung . Die Luftdruckvcrtheilung bat sich

seit gestern durchgreifend umgcstaltet . Das barometrische Maxi¬
mum hat sich in zwei Theile gespalten , von denen einer Süd -
westeurova , der andere Skandinavien und die Nordsee bedeckt .
Flache Depressionen liegen über Westrußland , Italien und über
Süddeutschland : die letztere verursacht in weitem Umkreis fort¬
dauerndes , trübes , zu Schneefällen geneigtes , kaltes Wetter .
Im Osten hat der Frost stark zugenommen (Breslau —8",Wien — 7 ") . Ein weiteres Minimum ist vor der irischen Küste
erschienen .

Frankfurter telegraphische Kursberichte
StaatSpapieie .

Reil1°/ . Deutsche
«» leihe

«'/ . Preuß . Konsul
«' /»Boden in fl.
«' /. . „ M.
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vom 30 . November 1889.
vahnaktie » . Berlin .
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2 um Lesueke meines ÄIsAL^ins lade teil Interessenten iiöüieltst ein. Das ImZer ,

velekes stets etvn 100 l ^ irrnlno --;, 1 t ÜLL ^ I , IL 1rr > I <; i <r und

H » i 7rnon ! » nr 8 eutkLlt , ist mit grösster Lor ^knlt rmsZeivLldt, trLZt
0 « 8 <rIn »» tt « lL und <1 i/Z >L--^ keeiiming- und « r 1< ieilkert dsdurck

unKemein die liVald eines Instrumentes.

i.ul!wig 8cInoieisgu1,
01 Herrenstrasse I ^ 3 ,I 'l 8 I 'Ull 6 öerrenstrasso 31 .

! .

Z . 180.8.

friearien Klos , k L
beehrt sieli erZedenst snru/eiAen , dass sein ^agek mit
allen Neukeilen der L.el>ei--, I. UXU8-, kronee - und ^
Ksl̂ nlene - Krsnetie , soivie psikümenen , Leiten , -)»
IvlIeNe - Legenstsnllkn ausZestattet ist , und dietet das- ^
selbe den grössten Vortbeil ^um A .253 .^ ^

süma -olits - Linlrs .nl .

Nttlod » ngs - An ! ngr . !
Meine Verlobung mit Fräulein In »

L »vlk«i,bvi -jr , ältesten Tochter des !
Herrn Senator Joh . Hermann Eschen¬
burg zu Lübeck und seiner Gemahlin . !
geb . Stolterfoht . beehre ich mich anzu- i
zeigen .

I > «i» i» iL , vr zur ,

Das dankbarste Festgeschenk für eine Hausfrau !
in unübertroffener Güte . —
Außer Stärkmäsche nichts mehr

zu bügeln. Anerkennungsschreibenüber die überraschende Leistung
dieser Maschinen erhielt rch aus allen Gegenden des Großherzog¬
thums Baden , deni Elsaß . Württemberg , Hesse» , der Pfalz ,
Hohenzollern, der Schweiz u . Griechenland. Cataloge umsonst .

Wilhelm Wolf , Eiscnmöbel- Geschüft in Bühl j . Baden .

. . . - . . Weiter empfehle : Waschlvring - Maschinen bewährtester Systeme.
PrcmlerrleutcnantderReservcdesS Bad . ! xtt . Frühzeitige Bestellung im Interesse des Auftraggebers geboten . A .254 .2
Dragonerrcgiments Prinz Carl Nr . 22 . ^ - » > - . -.

Juchow , November 1889 . A .367 -

Buchdruckerei
mit Maschinen und Material bestens
ausgestattet , ist nebst dem Verlag des
Amtsblattes zu verkaufen . Reflektanten, !
die über 10 - 15 Mille verfügen, belieben
sich zu wenden unter Nr . 315 an die
Exp . d . Bl . A .275 .2

vobor dis HrrxrrLr -tbilioIrlLsiL von

„
8a ! ing

'
8 Köi

'
8knj3tll

'
buok

"
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Badischer Fraumverein .
Die - iesjährrge Ausstellung und dev Verkauf von

Arbeiten der Kuuststickereischule findet imGalerie -
gebäude , Linkenheinrerstratze2, an folgenden Tagen statt :

Dienstag den ». Dezember l von 10 Uhr Vormittags
A'W -, :: t :: j

Eintrittsgeld 20 Pfennig
Zum Besuch derselben erlauben wir uns ergebenst

einzuladen .
Karlsruhe , den 30 . November 1880 .

Der Vorstand der Abtheilung I . A.M .i.
für vollkommen reinen Tranbenwein
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«
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«

Tyroler , italienischer , spanischer u . deutscher Rothwein von 55Pfg . ,
Weißwein von 38 Pfg . Per . Liter bis zu den feinsten Sorten . Zu
Festgeschenken empfehle Probe - Kisten mit 2 . 4, 6, 10 und 19
Flaschen Wein und Branntwein , nach Wunsch sortirt , billigot uns
acoiskrei . Preis -Courant gratis und franko.

1 Kiste mit 2 ganzen Flaschen feinster Tyroler Rothwein M . 3 .—
1 „ „ „ „ ,. Milazzo L Barletta „ 2.40

franko nach allen Orten Deutschlands gegen Nachnahme.
1 Kiste mit 10 ganzen Flaschen 10 verschiedener Sorten

Wein M . 11 . — ab hier inclusive Kiste und Packung.
1 Kiste mit 19 verschiedene » Sorten Wein M . 21 .—

Kiste mit je '/i Flasche Aslispumanli (feinster italienischer
»schSchaumwein ) , ' ,i Flasche eckten Zarnaica )21u >n .

Kirschenwasser , Keidelbeergeist M . 16 .-
altes

Y .76. 16. Lai-I Otto ji'. in Viüingsn , Kaökn.
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G. A. Zeumer , Kürschner,
127 Kaisorstraste 127, Kru l ^i rrlit » ,

hält sein reichhaltig sortirtes Lager A .363 . I .

aller eristirendenPelzsorten für Damen , Herren und Kinder angclegcm-
lickst empfohlen .

Reelle und prompte Kedienung.
ooooooooo
s> 6rö88l «8 Laxer kl
X kertixer X

oooooexxro

Arußrrst billige Preise,
vooooooöa
kl 6rS88te8 Laxer kl
X ksrtixer :
Le v
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I ^ ormal - LoluildäuLo
in IV veesokiellonen KaNungen,

nach neuesten ^ nlorckerunxen äer scknl-
üxßisn« u . kääaxoxiic. Lllen Oeweincksu
und Lekraostaltell ärinxenck ewxkoklen !

Billigste Brsise. Biaueo- Liokerunx .
Brospeels gratis.

V» rl Ülis » e88 « r , Lchuldankkabrik
8 «N« i»r»ir bei Heilelderx .

Verm . Bekanntmachungen .
! A .368 . Karlsruhe .
! Bekannlmachung.
! Der am 6 . August 1864 zu Offen-
! bürg geborene Adolf Hermann August
! Wenk , z . Zt . in Mannheim , hat um
die Erlaubniß nachgesucht , seinen Fa-

! miliennamen in „Wenk - Wolfs " um-
! ändern zu dürfen . Etwaige Einsprachen
' gegen die Bewilligung dieses Gesuchs
i sind binnen drei Wochen dahier cinzu -
! reichen .

Karlsruhe , den 27 . November 1889,
! Ministerium

der Justiz, des Kultus und Unterrichts.
Nokk

Hildenbrand .

Bürgerliche Rechtspflege.
Konkursverfahren.

A .366 . Nr . 33 .B30 . Karlsruhe .
Ueber das Vermögen des Kaufmanns
Thaddäus Kuhn von hier wurde heute
am 29 . November 1889 , Vormittags
tO^/t Uhr , das Konkursverfahren er¬
öffnet .

Rechtsanwalt Guttenstein von hier
ist zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 31 .
Dezember 1889 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretendenfalls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeich¬
nten Gegenstände auf
Freitag den 20 . Dezember 1889 ,

Vormittags 11 Uhr ,
und zur

' Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Mittwoch den 15. Januar 1890 ,
Vormittags 11 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , ist aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten, , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 31 . Dezember
1889 Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 29 . November 1889 .
Gerichtsschrcibcrci Gr . Amtsgerichts.

C . Eisenträger .
VermögenSabsouderung.

A.352 . Nr . 9990 . Frei bürg . Die
Ehefrau des Taglöhners Andreas
Lütti , Sophie , geb. Trefzger in Wehr,
hat gegen ihren Ehemann Klage auf
Vermögensabsonderung bei der II . Civil -
kammer des Großh . Landgerichts Frei¬
burg erhoben und ist der Termin zur
Verhandlung dieser Klage auf
Donnerstag den 9 . Januar 1890 ,

Vormittags 9 Uhr »
bestimmt . ^

Freiburg , den L9. November 1889 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Renner .

A .362 . Nr . 3908 . Konstanz .

Bekanntmachung.
Die nicht periodische Druckschrift

„ Diorama " von Karl Henckel, er¬
schienen im „ Verlags - Magazin
( I . Sckabelitz) in Zürich, 1890"

wird auf Grund der 88 11 u . 12 des
Reichsgesetzes vom 21 . Oktober 1878
gegen die gemeingefährlichenBestrebun¬
gen der Sozialdemokratie und des 8 1
der Verordnung Großh . Ministeriums
des Innern vom 23 . Oktober 1878 hier¬
mit verboten.

Konstanz, den 28 . November 1889 .
Großh . bad . Landcskommissär

für die Kreise
Konstanz, Billingen und Waldshut :

— Engelhorn .

Wir mächen hierdurch bekannt , daß wir Herrn

Bureau in SL»ri «rri1l « :
Zir . 3 . T 71 12

Eis. Kin-erschÜttkN,
elegant, zierlich , solid ,
leicht gehend , 30 Sor¬
ten , von Mark 3 .—
an , Catalog umsonst .
Wilh . Wolf in Bühl

(Baden ) . A .256 .?

(ArivodLsoLs oiLS .I
T . 49 .43 . VorrPZIicks

3Ü8L - u . Lravksu "
ÄCSlvS.

1 Kiste mit 12 »rossen klaseken
in 12 Lorten

IS MArk

I . r .
llvokargsmünä.

MSI Lös LLl. lliiecll. riMMm .

G. Meyer , Civil-Fngeniem,
Karkriike , UaupreMr. Nr. 2 n . Kartsstr. Nr. 66L.
unsere Vertretung übertragen und bei demselben gleichzeitig ein

Fabriklager von unfern anerkannt
vorMMeden Lvrnltzäer - Ireidriemtzn
errichtet haben , welches wir dem geneigten Zuspruch der Herren Industriellen
angelegentlichst empfehlen . ^ ^

A.34 .3.
Garantie nnd Preise wie in der Fabrik .

Gebrüder Steus, Gerberei uml Treikriemenfakrik

Im Anschluß an vorstehende Bekanntmachung halte ich mein gut affortirtes

^ rvibrioMoii - IillAtzr Lürl8tra886 661Z ,
allen Interessenten bestens empfohlen. ^

C Kleyer, Civil-Jngemeur, Karlsruhe .
T .9 .96. Karlsruhe .

Fkllrr-,Fajl - s. rillbrllch-
ßchmKeld-,Köcher-Md
Kokmurrlku-Schriiilkk
empfiehlt Willi . Heiss
Karlsruhe Erbprinzenstr .24

Z . 175 .8 . Bekanntes , grösstes Lager

wsüener
'

Aiiswahlseuduugeu,
Decke «, mit kleine« Fehlern behaftet,

billiger .
,L . H . LL» ptl -r « l- L biokiii ,

Freibnrg i,B .

A .353 . Nr . 23,492 . Waldshut .
Leonhard Gäng , ledig und volljährig
von Schadenbirndorf , wurde durch dies¬
seitigen Beschluß vom 2 . d . Mts ., Nr .
21 .988 , wegen bleibenden Zustandes von
Gemüthsschwäche gemäß L-R .S . 489
entmündigt. ^ ^

Als Vormund wurde heute für den¬
selben bestellt : Karl Gäng , Landwirth
von Schadenbirndorf .

Waldshut , den 20 . November 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Bury . Maurer.
Erbeinweisung .

A 357 . 1- Nr . 8269 . Adelsheim .
Das Großh . Amtsgericht Adelsheim
hat unterm 27 . November 1889 be¬
schlossen:

Die Witwe des Schneiders Franz
Saffrich , Anna Maria , geb . Münch
von Großeicholzheim, hat um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr ihres ver-
starbenen Ehemannes gebeten-

Diesem Antrag wird entsprochen ,
wenn nicht , ^ ^innerhalb 6 Wochen
dagegen Einsprache erhoben wird.

Dies verössentlicht
Der Gerichtsschreiber

des Großh .. bad . Amtsgerichts.
Raub .

A .305 .2. Nr - 15,014 . Karlsruhe ^

Großh. Bad. Staats¬
bahnen.

Vergebung von Schraubenmuttern .
Wir beabsichtigen die Beschaffungvon

320,000 Stück unbearbeiteten, schmied¬
eisernen Schraubenmuttern .

Die Lieferungsbedingungen können
von uns erhoben werden. Mit ent¬
sprechender Aufschrift versehene porto¬
freie Angebote auf die ganze Lieferung
oder einen Theil derselben wollen spä¬
testens bis 10 - Dezember l I ., Vor¬
mittags 10 Uhr , bei uns eingereicht
werden .

Karlsruhe , den 26 . November 1889 .
Großh . Verwaltung der Eisenbahn-

Hauptlverkstätte.

Holzversteigerung.
A .300 .2 . Nr . 1144 . Die Gr . Be¬

zirksforstei F reiburg versteigert mit
unverzinslicher Zahlungsfrist am Don¬
nerstag , 5 . Dezember 1880 , Vor¬
mittags 10 Uhr beginnend , auf dem
städtischen Schanbhof im Zinken Holz¬
schlag , Gemarkung St . Margen , aus
dem Domänenwalddistrikt Pfisterwald :
128 Ster buch. , 85 Ster tann . Scheit¬
holz in je 2 Kl . , 11 Ster buch. , IS
Ster tann . Rollen und 28 Ster ge¬
mischtes Prügelholz . Waldhüter Hell¬
bock in St . Märgen zeigt das Holz
auf Verlangen vor.

A .360. Müllheim .

Bekanntmachung.
Das Concept zum Lagerbuch der

Gemarkung Sitzenkirch , A. Müllheim ,
ist aufgestellt und wird dasselbe gemäß
Art . 12 der Allerhöchstlandesherrlichen
Verordnung vom 11 . September 1883
während vier Wochen zur Einsicht der
Güterbesitzer auf dem Rathhausc zu
Sitzenkirch öffentlich aufgelegt.

Einwendungen gegen den Inhalt der
eingetragenen Beschreibungen der Lie¬
genschaften und ihrer Rechtsbeschaffen -
hcit sind innerhalb der gegebenen Frist
dem Unterzeichneten mündlich oder
schriftlich vorzutragen .

Müllbeim , den 29 . November 1889 .
Der Lagerbuchsbeamte:

Fr . W . Me yer .
A .361 . Nr . 268 . Pforzheim .

Bekanntmachung.
Das Lagerbuch der Gemarkung

Schellbronn ist aufgestellt und wird
mit höherer Ermächtigung gemäß Ar¬
tikel 12 der Allerhöchstlandh . Verordn,
vom 11 . September 1883 von Montag
de« 0 . Dezember an auf 4 Wochen
zu Jedermanns Einsicht m dem dor¬
tigen Rathhausc aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen den
Inhalt der eingetragenen Beschreibun¬
gen der Liegenschaften und ihrer RechtS -
beschaffenheit sind innerhalb jener Frist
dem Unterzeichneten mündlich oder
schriftlich vorzutragen .

Pforzheim , den 29- November 1889 .
Bezirksgeometer Einwald .

Dittck und L «rla « G . BrE ' schtu HosbnchdiiitäeriL
(Mit . einer Besinge.)
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